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Motivation und zentrale Fragestellung 

Der Umbau des österreichischen Energiesystems ist ein zentraler Baustein, um die Klimaziele zu errei-

chen, die in internationalen Übereinkommen und den entsprechenden regionalen bzw. nationalen Über-

setzungen in die jeweiligen Rechtsordnungen definiert wurden – konkret im Übereinkommen der Klima-

konferenz COP21 [1], im Gesetzpaket „Fit for 55“ der EU Kommission [2] sowie im österreichischen 

Erneuerbaren-Ausbau-Gesetz [3]. Obwohl bestimmte Ziele zum Beispiel hinsichtlich Treibhausgasemis-

sionen festgelegt wurden, ist noch unklar, wie das entsprechende Ziel-Energiesystem und der Weg 

dorthin aussehen können. Da es sich hier um langfristige Ziele handelt, bei denen die nötigen Investi-

tionen zeit- und ressourcenaufwändig sind und langfristig geplant werden müssen, ist es nötig, sich 

bereits heute mit möglichen Szenarien und Strategien auseinanderzusetzen und die Ergebnisse in die 

Planungen einfließen zu lassen. 

Methodische Vorgangsweise 

Austrian Power Grid AG (APG) nutzt dafür das Energiesystemmodell PyPSA-Eur-Sec, ein Modell zur 

Optimierung des europäischen Stromsystems [4], das auch Potenziale der Sektorkopplung mitein-

bezieht. Für die Modellierung kann APG einerseits aufgrund ihrer zentralen Rolle im Energiesystem als 

auch aufgrund entsprechender (internationaler) Kooperationen auf eine fundierte Datenbasis zurück-

greifen, um Szenarien zu entwickeln und mithilfe des Energiesystemmodells in Ziel-Energiesysteme zu 

übersetzen. Der Ausgangspunkt jedes Szenarios ist das Basisjahr 2020. Je nach Optimierungshorizont 

– z.B. 2040, 2050; oder stufenweise in 10-Jahres-Schritten bis 2050 – werden Optimierungsläufe für 

verschiedene Szenarien angestoßen. Aus den Ergebnissen lassen sich Szenarien bzw. Trans-

formationspfade vom heutigen zum Ziel-Energiesystem ableiten. 

Ergebnisse und Schlussfolgerungen 

Mögliche Ergebnisse der verschiedenen Szenarien sind u.a. die installierten Kapazitäten verschiedener 

Technologien der Stromerzeugung im dekarbonisierten System im Vergleich zum Basisjahr, die optima-

le geographische Verteilung der erzeugten Energie in Österreich im Zielszenario, die optimale Wert-

schöpfungskette, die – unter Berücksichtigung der Sektorkopplung – nötig ist, um die Energiebedarfe 

im Zielszenario zu erfüllen, sowie auch die benötigten Investitionen in den Netzausbau innerhalb bzw. 

zwischen den verschiedenen Regionen und Ländern. Diese Informationen dienen APG schließlich als 

Basis für die mittel- und langfristige Netzausbauplanung. 
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